
Stiftung Universität Hildesheim

Master-Studiengang 
Umwelt, Naturschutz und Nachhaltigkeit M.Sc.

Studienziele
• Fundierte Kenntnisse bio- und geo-

wissenschaftlicher Grundlagen
• In der gewählten Vertiefungsrichtung 

umfassendes Fachwissen hinsichtlich 
theoretischer Grundlagen und
praktischer Anwendungen

• Eigenständige Konzeption, Durch-
führung, Dokumentation und Auswertung 
umweltwissenschaftlicher Projekte 

Bewerbung & Zulassung
Zugangsvoraussetzung: Bachelor-
abschluss in Umweltsicherung, Umwelt-
wissenschaft, Biologie, Geographie oder 
eng verwandten Studiengängen.

Studienbeginn: zum Sommer- und Winter-
semester, Regelstudienzeit: 4 Semester

Im Zweifelsfall kontaktieren Sie uns, wir 
beraten Sie gern zu allen Fragen der Zu-
lassung und Studieninhalten! 

Haben Sie einen fachlich eng verwandten 
Bachelor-Studiengang studiert und Ihnen 
fehlen einzelne Leistungen, können Sie 
diese ohne Zeitverlust nachholen.

Bewerbungsschluss*:
30. Juni für das Wintersemester
31. Januar für das Sommersemester

www.uni-hildesheim.de/bewerbung

www.umweltsicherung-hildesheim.de

Studieninhalte
• Interdisziplinärer Studiengang mit

umweltwissenschaftlichen Schwer-
punkten in Biologie und Geographie

• Vertiefungssrichtungen: Naturschutz, 
Nachhaltige Entwicklung und Nach-
haltigkeitsbildung, Paläobiologie und 
Bioarchäologie sowie Geoökologie

• Hoher Anteil an praktischen Übungen 
und Freilandarbeiten

• Projektmodul Umwelt, Gesellschaft und 
Nachhaltigkeit sowie forschungsbezoge-
nes Studienprojekt

• 8-wöchiges, berufsbezogenes Praktikum
außerhalb der Universität
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Berufsziele
• Natur- und Umweltschutz bei öffentli-

chen Einrichtungen und Verbänden
• Umweltplanung und GIS-Anwendung
• Nachhaltigkeits- und Umweltbildung

und Dokumentation
• Wissenschaft - der Abschluss berechtigt 

zur Promotion
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